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5 — Stettin, den 30. Zum. 

Das funfzebimte Stuͤck der allgemeinen Geſetz⸗ 
I 3 Bun if 2 welches zur ee den 
Feſp. Intereſſenten hierdurch angezeigt wird. 

Koͤnigl. Preuß. Grentz⸗Poſt Amt. 


1 Berlin, vom ee N 

Der bei dem hieſigen Stadtgrrichte angeftellte Juli 
Commiſſarius Vogel, iſt zugleich zum Notarius publicus 
im Departement des Kammergericht beſtellt worden. 


No. 53. 


Königsberg, vom 1. Juni. 125 

Am ıaten d. Abends gegen 7 uhr trafen Se. Majeſtaͤt 
der Kaifer von Frankreich und König von Italien mit 
Ihrem Gefolge von Danzig im Allerhoͤchſten Wohlſeyn 
hier ein. Am xzten geruhete Se. Majefiät ſich die hie⸗ 
ſigen Königl. Militai und Eivil Aurhoritäten, ſo wie 
die Deputirten der Buͤrgerſchaft vorſtellen zu laſſen, und 
unterhielten ſich auf das huldreichſte mit denſelben über 
verſchiedene Gegenſtaͤnde. Am zaten begaben ſich Se. 
Maſeſtaͤt mit Ihrem Gefolge vor das Koͤnigsthor, mu⸗ 
ſterten die auf dem großen Erereierplag aufgeſtellten Trup⸗ 
pen und kehrten hiernächſt zu Pferde, längs dem Wall, 
über den hollandiſchen Baum nach der Stadt zurück, 
Am 15. Nachmittags geruheten Se. Maj, nur von dem 
Herzog von Vicen und» einem Dioiſſons⸗General beglei⸗ 
tet, mehrere Gege dec der Stadt in Augenſchein zu neh⸗ 
men. Se. Mgjeſtat 1. alles Gefolge zurück gelaſſen 
und begaben ſich züvörderſt nach den Kriegs Magazinen 
und nahmen hierallf Fie bor dem Friedländer Thor ein⸗ 
gerichtete franzöſiſche Pickekei in Augenſchein. Se. Ma⸗ 
jeftät, welche ganz lang ann durch die Straßen ritten, ges 
rüheten die Ehrfurchtöbegeugungen der an den Fenſtern 
und auf der Straße verſammelten Einwohner Koͤnigsbergs 
Aae aufzunehmen und erkundigten ſich auf das leut⸗ 
eligſte nach verſchiedenen Gegeuſtaͤnden. Anı'ızten Mor⸗ 
gens um a Uhr reiften Se. Majeftät mit Ihrem Gefolge 
ur großen Armee ab. Der Franzoͤſiſch⸗Kaiſerliche Divi⸗ 
ons⸗General Graf von Hogendorp, bleibt nach der Ab⸗ 


von Koͤnigsberg 
Von 


den 3. Juli 1812. 


reiſe des Kaiſers und Königs zur Armee, als Geue⸗ 
ral⸗Gouverneur von Preußen und Litthauen bis zur Weich⸗ 
fel, und der General Darloup Verdun als Kommandant 
ier zurück. (B. 3.) 
er Weichſel, vom 18. Juni. 5 
An den kuſſiſchen Grenzen will man wien, daf Ge. 
Ruſſiche Maj. die Seehaͤfen allen Nationen geoͤffnet habe. 
Dis aus Polen beſtehende Garde⸗Regiment, unter dem 
Geueial Kraſinsky, hat von Napoleon aufs neue 11 Kreutz 
der Ehrenlegion, fuͤr Offiziere uud Gemeine erhalten. 
In Poſen befindet ſich auch portugieſiſche Kavallerſe. 
Das Hauptquartier des Großfuͤrſten Conſtantin it in 
Widzow. (B 3.) Se, N 
Schreiben aus Kopenhagen, vom 13. Juui. 
Der Großier Kofbed, der vor kurzem geſtorben if, hat 
100000 Thlr. Courzut zur Unterſtuͤtzung armer Seeleute 


der Hauptſiadt und deren Wittwen und Kinder vermacht. 
( 


5 „ * 


6 Dresden, vom 18. Juni. 
Die Nachrichten von den lächſiſchen, in den nenacgui⸗ 
tirten galliziſchen Diſtrikten ſtationirten Truppen find die 
erfreulichſten; man hat dort alle Mundbedürfniſſe in 
Ueberfluß, und durch die zweckdienlichſten Aunſtalten iſt fie 
Zufuhr und Vorraͤthe geſorgt. Im naͤchſten Monat wer⸗ 
den mehrere Tauſend Ochſen nach einer verhaltuißmößi⸗ 
gen Vertheilung durch alle Kreiſe unfers Königreichs aus⸗ 
gewaͤhlt, und zur weitern Dispoſttion in das Fee 
Warſchau abgeliefert werden. Groß ſind die erk, noch 
größer die Mittel zur Verpflegung. oi 

Wahrend des Aufenthalts der fremden hohen Herr⸗ 
ſchaften, deren Gefolge, außer dem Schloſſe, hoch in 10 
Palais untergebracht war, wurde täglich au 30 Tafeln 
Mittags und Abends ſervirt. Ueberad herrschte der groͤßte 
Ueberfiuß und Anſtaud, der an die Tage der Pracht er 
beiden Auguſte, des Großvaters und Eltervaters Sr. 
Majeſtaͤt erinnerte. (B. Z.) 

Frankfurt, vom 10, Juni. 

Mehrere Deutſche Zeitungen haben als etwas Außer⸗ 

erdentliches gemeldet, der Framöſiſchen Armee würden 


enerſpruͤtzen nachgefuͤhrt. Dieſe vermeintlichen Feuer 

ruͤtzen in ei 5 die dabei befallen Sache 
ausweiſen, Waſſerzubringer, die eine Linie von einer Meile 
Wegs bilden und einem vom Waſſer entfernt ſtehenden 
Corps geſchwind und mit weniger Muͤhe das noͤthige 
Waſſer zuführen AN 


aden, vom 8. Juni. ’ 

Hier paßiren täglich Getreidewagen durch, die nach 
Frankieich beſtimmt find. Man rechnet, daß ſeit 3 Mo. 
naten ſchon über 
hirt find, 128 se 

ien, vom 17. Jun. 

Am 18 März d. J. ift zwiſchen den beiden Kaſſerhö⸗ 

en von Doftesreich und Frankreich, ein Defenſiv⸗Allianz⸗ 
Traktat folgenden Inbalts abgeſchloſſen, und von den 
Lane hiezu Bevollmächtigten in Paris unterzeichnet 
Werden. } 3 2 
Se. Majzeſiat der Kaiſer von Oeſterreich, König von Un⸗ 
wen und Boͤhmen, und Se. Maj, der Karfer der Frans 

fen, König von Italjen, Beſchuͤtzer des Rheiniſchen, 
und Vermittler des Schweizeliſchen Bundes; 

In der Abſicht, die zwiſchen Ihnen betehende Freund⸗ 
ſchaft und das güte Vernehmen, deren Erhaltung Ihnen 
am Herzen liegt, für immer zu begründen, und durch eine 
vollkommene und fetie Vereinigung zur Erhaltung des 
Koutinental⸗Friedens, wie auch zur Wiederherſtellung des 
See Friedens gemeinſchaſtlich beizutragen; 5 

So wie in Erwägung, daß nichts zur Erreichung dieſer 
wünſchenswerthen Reſültate mehr geeignet waͤre, als der 
Abſchluß eines Allianz Traktats, welcher die Sicherheit 

hrer Staaten und Beſttzungen, und die Garantie der 
5 uptgegenſtaͤnde Ihrer beiderſeitigen Politik zum Zwecke 


tte - 
Haben zu dieſem Ende zu ihren Bevollmächtigten er⸗ 
nannt, nemlich: e 

Se. Mai. der Kalſer von Oeſterreich, König von Ans 
garn und Böhmen: den Hrn. Kark Fürſten v. Schwar⸗ 

nberg, Herzog v. Krumau, Ritter des goldenen Vlie⸗ 

es, Großkreuz des koͤnigl. Ungariſchen St. Stephan⸗, 
und Commandeur des militärifchen Marien Thereſien Or⸗ 
deus, Großkreuz der Ehrenlegion, Ihren Kammerer, wirk⸗ 
lichen geheimen Rath, General der Kavallerie, Inhaber 
eines Ühlanen Regiments, und Bothſchafter bei Sr. Maj. 
dem Kaiſer der Franzoſen, König von Italien, ? 
und Se. Mateftäı der Kaiſer der Franzoſen, König 
Lon Italien, Beſchuͤtzer des Rheiniſchen und Vermittler 
des | weizeriſchen Bundes: den Herrn Hund Bernbard, 
Grafen Maret, Herzog von Baflanp, Großkreuz ver Eh⸗ 
renlegion, Commandeur des Ordens der iſernen Krone, 
Oreßkreus des Fönigl. Ungarfſchen St. Stephan, des 
Baierſchen St. Hubert, und des Saͤchſiſchen Ordens der 
Krone, Nitter des Perſiſchen Ordens der Sonne erfier 
1875 Großkreuz des Badenſchen Oroens der Treue, Ei: 
Neis de vierzig Mitalſeder der zwe ten Klaſſe des kaiſer⸗ 
hchen Inäftutes von Frankreich, und Ihren Miniſte der 
gusträrtigen Angelegenheiten; weiche nach Ans wechſelung 
105 5 machten über nachſtebende Artikel Ucereinge⸗ 

mmen find: 

1. Art Es ſoll für immer Freundschaft, aufrichtige 
Vereinigung und Allianz zwiſchen Er Mafeſſaͤt dem Kai- 
fer von Oeſterreich, König von Ungarn und Bö men, und 
Sr. Majenat dem Kaiſer der Franzoſen, Koͤnig von Ita. 
lien. Beſchuͤtzer des Nhpeiniſchen und Vermittler des 
Sch weizeriſchen den ER Dem zu Tpfge werden die 
dohen konttahixenden Mächte Ihre groͤßte Aufmerkſamkelt 


3 Millionen Saͤcke mit Korn duͤrchpa⸗ 


dahin richten, das zwiſchen 
+ n und A a 


tiven Staaten Ihnen, fo wie Ihren re 


hanen glücklich beflehende 5 7 


ſchaftliche Verhaͤltuiß zu erhalten, alles, was daſſelbe 93: 


ten könnte, zu vermeiden, und in jeder Rückſicht “U 
wechſelſeitigen Nutzen, Ehre und Vortheil beleben 28 

a. Art. Die beiden hohen kontrahſrenden Mächte gas 
5 nu wechſelſeitig die Integrität Ihrer gegenwaͤr⸗ 
igen Beſitzungen. 

5 Art. In Folge dieſer mechfelfeitigen Garantie wer⸗ 
den die beiden kontrahirenden Mächte fteis im Einverneh⸗ 
men an den Maaßregeln arbeiten, weiche Ihnen zur Er⸗ 
haltung des Friedens die geeignetſten ſcheinen werden, 
und Sie werden in dem Falle, wo die Staaten der einen 
oder andern derſelben mit einem Angriffe bedroht würden, 
Ihre kräftige Verwendung eintreten laſſen, um einen 
ſolchen Angriff zu verhindern. Da indeſſen dieſe Ver⸗ 
wendung nicht die gewünſchte Wirkund haben könnte, fo 
verpflichten Sie Sich, einander wechſelſoltig Beiſtaub zu 
leiſten, im Falle die eine oder andere angegriffen oder bee 
droht werden ſollte. 

4. Art. Der durch den vorhergehenden Artikel ſtipu⸗ 
lirte Beiſtand foll aus 30,00 Mann beſtehen, wovon 
240.0 Mann Infanterie und 6000 Mann Kavallerie, 
welche ſaͤmmtlich fortwährend in vollig kompletem Kriegs⸗ 
ſtande erhalten werden ſollen; ferner aus einem Artillerie, 
Park von 60 Kanonen. FE 

5. Art. Dieſer Beiftand ſoll auf die erſte Aufforderung 
des angegriffenen oder bedrohten Theiles geleiſtet werden, 
und ſich in der moͤglichſt kurzeſten Zeiefriſt, und ſpateſtens 
vor Verlauf von 2 Monaten nach geſchehener Aufforde⸗ 
rung er en 8 — 

6. Art. Die zwei hohen kontrahirenden Mächte ga⸗ 
rantiren die Integrität der Beft 
Mana ee Ser en er une 

7. Art. Sie erkennen und garantiren gleichergeſtalt 
die Grundſaͤtze der neutralen Schiffahrt, fo wie ſelbe durch 
den Vertrag von Utrecht anerkannt und befiätigt worden 
find. Se. Majeſtät der Kaifer von Oeſterreſch erneuern, 
in fo fern es nöthig ik, die bereits eingegangene Ver⸗ 
bindlichkeit, wahrend der Daner des gegenwartigen See⸗ 
krieges, bei dem gegen England angenommenen Verbot⸗ 
Syſteme zu beharren. ; 

8. Art. Der gegenmärtige Allianz-Traftat ſoll nur nach 
vorausgegangenem gemeinſchaftlichen Einvernehmen beider 
hoben kontrabic enden Mächte offen lich bekaunt gemacht, 
oder einem audern Kabinette mitgetheilt werden konnen. 

9. Art. Er ſoll ratiſtzirt und die Natififastonen deffet⸗ 
ben ſellen zu Wien binnen 4 Tagen, oder wo möglich 

Sede ausg wechſelt werden. 

o geſchehen und unterzeichnet u Paris den 14. 


ne 
März 1812. 
r Unte zeichnet 
Kar! Fuͤrſt v. Schwarzen bern — 9 Due de Bassano: 


Der vorkehende Traktat iſt von beiden hohen kontrahi⸗ 
renden dachten, und zwar in Paris am ten, in Wien 
aber am ien März d. J. ratiſtzirt, und die gegenieitis 

ga Nee am letztern Sage in Wien ausgenech⸗ 

t worden. 

5 Wiſbington, vom 30. April. 

Seit einigen Ta en iſt der Hafen den Philadelphia 
bloktrt. Zwey Shaliſche Fregarten legen in der Pay 
at und 8 925 120 ihnen er 
e zu werner tele Fregatten haben American; 
Fiabgen aufgefeckt. CH. 3.) 


Wermiſchte Nachrichten 


Dem Vernehmen nach baben Se. Maj. der Franz. Kai⸗ 
fer Ibren Oberſtallmeiſter, Grafen v. Caukin court, 
mit einem beſondern Auftrage zu Sr. Nuſſiſch⸗Kaiſerlichen 
Majeſtat geſandt. 3 

Privatnachrichten zufolge follen Se. Majeſtaͤt der Kal 
fer Napoleon bereits in Preun, einem Oertchen un; 
mittelbar an der ruſſiſchen Grenze am Niemen belegen, 
angekommen ſyn. 5 

„Dem zu Stockholm gestandenen zöſterr. Geſandten Gra⸗ 
ten Neiperg, fol die Erlaupnifi den ſchwediſchen Schweldt 
Orden zu tragen, nicht eitheilt worden ſeyn. iu gb 

Zu Nürnberg dauert der Truppendurchmarſch in grd⸗ 
fern und kleinern Abtheilungen noch immer fort. Die. 
fer Tage trafen zwei Batalllons vom mittelländiſchen 
Meere ein, die weiter zur Armee abgingen. Au ‘ 
Iten wird ein großer Zug von Fuhrweſen, nebſt ſtarker 
Eskorte erwartet. ; wu 

Die Burgſche Zeitung meldet unterm, weder eh 
Seit 3 Tagen iſts auf hieſtger Milt arſtraße wieder fehr 
lebhaft geweſen; indem ſowohl viele Truppen als Fuhr 
weſen hier durchpafſirt find. Auch zu Waſſer gehen vie, 
le Kriegs⸗ und Lebensmittel durch die Pareyer Schleuſe 
ur ee. 

1 8 ein amerikaniſches, zu Bayonne angekommenes 
Schiff, har man die Nachricht, daß im letztern Hafen, 
fo wie in Ferrol, nur wenige ſpaniſche Truppen liegen, 
und daß große Theurung herrſcht. Das Pfund Brot 
keſtet „ Groſchen, das Pfund Reiß 31 Groſchen. Man 
ſehnte ſich ſehr nach Ruhe und verabfchente die Englaͤnder. 
„Im Heriegthum Warſchau it eine Central Ligulda⸗ 
tions⸗Commiſſion errichtet, ſammtliche an den Schatz des 
Herzogthums formirte Anſpröche, wenn fie auch aus For⸗ 


derungen an die frühere Regierung herrühren, zu unter? 


ſuchen und zu id 4 7 og 5 : 

In Daͤnnemark wurde vor einigen Jahren die Ehe zwi⸗ 

chen einem Juden und einer Chriſtin geſtattet, doch unter 
er Bedingüng, daß die Kinder aus dieſer Ehe in der 
Green 1111 5 wers Zu 9 8 

i e mit juͤdiſchen Perſonen auch ni 1 
ien ſondern nur das kanoniſche und bürgerliche Recht 
an Gemeine Merdorf, bei Wriezen an der Oder, hat 
ihrer Schule ein Stück Acker beigelegt, die Zahlung des 
Gnadengehalts für den zuidhrigen Emeritus uͤdernom, 
men, um dem neuen Lehrer das Gehalt unverkürzt zu 
laſſen, und ihm auch, nach Ableben des Smeritus, Er⸗ 
lan des Dienſtkorns werfprochen. Eben fo haben der 

agiſtrat zu Prenzlow als Patron zu Blindom, und die 
Gemeine dieſes Dorfs, dem Schullehrer ein Stück Acker⸗ 
land zu 3 Scheffel Ausſaat, und ein Fleck Wieſewachs 
für eine Kuh gegeben. 5 

Zu Tölleda (in Thüringen) wurden 200 Thaler demje: 
nigen verſprochen, der einen Brandſtifter entdeckt und 
anzeist. Mehrere der feitherigen Brande waren er 
boshafte Menfchen angelegt, denen man bis jetzt u 
nicht auf die Spur kommen konnte. 

Die Schlacht, welche Admiral de Winter am 17. Oct. 
1797 (nicht 1799) auf der Höhe von Campredown gegen 
Duncan verlor, wurde nicht durch die uͤberlegene Zahl, 
aber doch durch die uͤberlegene Starke der engliſchen 
Schiffe entſchieden. De Winter ergab fich, nach dem ei, 
genen arg ſeines Ueberwinders, nicht eher, als bis 
al Maſten feines Schißte mirdergekünt, und amtliche 


Kanvnen bis auf 6 unbrauchbar waren. Auch Duncau 
Schiff, welches, nebſt noch zwei andern, den olli 
ſchen Admiral umringt hatten, war dem Sinken nahe, 
Wegen dieſer braven Gegenwehr verlor de Winter, durch 
eine Niederlage, auch weder an Achtung loch an Einfluß 
ei feiner Regierung. Seine Leiche iſt mit allen einem 
Großoffizier des frauzoͤſtſchen Reichs gebuͤhrenden Ehren⸗ 
bezeudungen im Pantheon beigeſetzt worden. Auf dem 
felerlichen Zuge brachte man ſie erſt nach der reformirten 
irche zu Pakis, wo der Conſiſtorial Präſident Marron 
dem abgeſchiedenen Helden eine Gedaͤchtnißcede hielt. 

Bei Kaluga in Rußland iſt ein Bauer, Namens Jakow 
Gußew, nach erreichten 1zoſten Jahre geſtorben. Er ber 
hielt den Gebrauch feiner Sinne bis zu feiner letztin Le⸗ 
bensſtunde und war faſt nie krank geweſen. Von ſeinen 
4 Söhnen hatte er 87 Enkel, Urenkel und Uruenkel, 
von denen jetzt noch 66 am Leben find, worunter ſich der 
Alteſte Sohn deſſelben, Jona, befindet, der jetzt noch % 
5 hat, nachdem ihm drei geſtorben ſind. 

In der Liegnitzer Zeitung ſteht folgende Anzeige: Herr 
Miniſtersky aus Rußland, der dem Hiefigen Publikum 
mit Berufung auf vertheilhafte Zeugniſſe von ſehr ge» 
kannten und achtbaren Männern im Auslande, als Erfin⸗ 
der eines ſchoͤn toͤnenden Drath und Darmſaften⸗Inſtru⸗ 
ments, von ihm Gusly genannt, empfohlen wurde, hat 
hier weder der von feinem — eigentlich in die Kathego⸗ 
rie des Hackebretts gehörigen — Instrument, noch der 
von feiner Kunſtfertigkeit erregten Erwartung entſprochen. 
Möchten diejenigen, die das Publikum mit reiſenden 
Virtusſen bekannt machen wollen, doch immer recht ſtren⸗ 
ge prüfen und nur das Gute — wenn es ſeyn kann das 
Beſte — zur öffentlichen Kunde bringen. 


Die Geburt des Königs von Rom ik auch in griechl⸗ 
Hr. Apoſtoles Arſakes, 


Korfu n ihn reden 
5 au ehung a 
Griechenland, das feinen Befreyer erwartet. N BE 


Bekanntmachung. 

Nach dem . 3. des Königlichen Edikts vom a4. Mal 
d. J. wegen Erhebung einer Vermoͤgens⸗ und Einfommende 
feuer, kann dasjenige Vermögen, welches in Staats und 
anderen öffentlichen Papieren beſteht, in denſelben Papie⸗ 
ren oder in öffentlichen Papieren anderer Art, oder in 
baarem Gelde nach denjenigen Cours verſteuert werden, 
den die Staatspapiere bei der Publikation des Edikts aw 
der Boͤrſe zu Berlin und die Kommunalpapiere da wo 
ſie ausgegeben worden 115 gehabt haben. Um den Ein⸗ 
geſeſſenen in dieſem Stucke die nun unverzüglich vorzu⸗ 
nehmenden Vermögens Angaben zu erleichtern, wird dieſer 
Cours von den dc and zinsbaren Kommunalpa⸗ 
pieren hierdurch bekannt gemacht, mit dem Bemerken, 
daß nur hiernach und nicht nach den Angaben, in den, 
den verſchiedenen Inſtruktionen beigefügten Muftern, 


welche bloß Schemata abgeben ſollen, die Courſe zu be⸗ 


rechnen find, und daß die verfallenen Zius⸗Courons der 
Communalvapiere, fo wie die unzinsbaren nur zu A 

gung der Steuern, von eben denselben Papieren ange⸗ 
nommen werden. Der richtigen neberſicht halber find 
in den Vermoͤgens⸗Angaben die Buchſtaben und Num⸗ 
mern der Obligationen, und wenn fie dergleichen nicht 


haben, das Datum berſelben zu vermerken. Stargard 
n 24. Junii 1812. a 
Provinzial Commiſſarius fuͤr Pommern zu Erhebung 
der Vermoͤtzens⸗ und Einkommensſteuer. 


von Oertzen. 


Nach weiſ ung 
des Geld Courſes von ſaͤmmtlichen eireulirem 
d den Staats⸗ und andern Papieren 


e am ssſten Mai 1813. 
Berliner Banco⸗ Obligationen, imgleichen Bance⸗Noten 
und Baneo⸗Caſſenſcheine, 34 Thlr.; Staatsſchuldſcheine, 
And Siheifgen noch eriftireuden Obligationen, welche die 
Beſtummung haben, in Staatsſchuldſcheine verwandelt zu 
werden) 34 Thlr., Hollaͤndiſche Obligationen, 48 Thlr.; 
Wittgenſteinſche dito a 43 pro Cent 36 Tblr.. Wittgen⸗ 
ſeinſche ito J 4 pro E. 24 Thlr. Den Wenn 
ſchen Obligationen gleich zu achten find; 1) die noch 
3 Obligationen der Anleihe in Frankfurth am 
M. rom Jahre 1794; 2) der Anleihe durch die Bauque 
in Furth; 3) der Anleihe durch Lindenkampf & Olfers 
in Muͤnſter. Nutz- und Breunhelz⸗Adminſſtrations⸗ 
Obligationen 34 Thlr. Reconnaiſſancen 18 Thlr. Pri- 
mien Anlethe co Thlr.; Muͤmſcheine 60 Thlr. Ruf: 
ſiſche Bons 32 Thlr.; Weſtpr. Pfandbriefe, Preußiſchen 
Antheils, 25 Thle.; Weſtpreuß Pfandbriefe, Polniſchen 
Atheils, 13 Thlr.; Oſtpreuß. Pfandbriefe 34 Thlr.; 
Pommerſche Pfaudbriefe 31 Chir., Kur⸗ u. Neumaͤrk⸗ 


ſche Pfandbriefe 79 Thlr.; Schleſiſche Pfardbriefe 
62 Thlr.; Zinsſcheine pro 1814 31 Thlr.; Gehalt⸗ 
ſcheine pro 1814 30 Thlr.: Berliner Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen 30 Thlr.; Kurmaͤrkſche Staͤnd. Obligationen 
21 Thlr.; Neumark. Ständifche Obligationen 21 Thlr.; 
425 F 40 Thlr.; Treſorſcheine 
60 2 


Vorſtehende Courſe ſind pflichtmaͤßig ausgemittelt. 
(L. S.) J. P. Weiß, (L. S.) C. Fleſch, 
Hof u. Banco⸗Courtier. vereideter Courtier. 


* 


Der Sohn bekümmerter Eltern, der am arflım Juni 
Mittags das väterliche Haus heimlich verlaſſen hat, ohne 
nur eine Ahnung zurück zu laſſen, welche Ütſache ihn zu 
dleſem Schritte bewogen babe, wird hiermit liebevoll auf⸗ 
gefordert, zurück zu kehren, oder wenlgſtens feinen Eltern, 
145 es gut mit ibm meinen, onzuzeſgen, wo er ſich auf 
halte, und was er ferner für eine Lebensart fuͤhren wolle. 
Er darf darauf rechnen, daß ihm dieſes Schrittes wagen 
Feine Vorwürfe gemacht werden ſollen. Nur Zurückbrin⸗ 
a 1 10 avermeidlichen Elende wollen feine Elten ihn, 
Bess Ne nit vollem Vertrauen und aller Oßfendeit 
ichrelben, oder noch lieber ſich feloſt einfinden kann. 

Ein ieder, der dies lieſet beſonders Baftwicthe in gro⸗ 
Ben und Fleſuen Städten, wird gebeten, auf einen wohl⸗ 
srwachteden Jüngling von beinahe 17 Jibren aufmerk⸗ 

m zu feyn, und wenn es möglich dies leſen zu loſſen, das 


Si er fo bold als möglich zu feinen tief bekuͤmmerten Eis 
zern zurüͤckkebren fäune. 


95 Anzeigen. 
In der am ıflen May c., ſtatt gehabten z ten Zie⸗ 
gung der Koͤnigh Anleihe mit Prämien, find von den 


durch das Endes verzeichnete Banes⸗ Comtoi 
ten Looſen, nachſtehende Nummern mit 8 
merkten Prämien herausgekommen: 


No. 902. 960. 964. 1369. 4103. 4198, 
5005. 5306. 5307. 7615, 7650, A ar u 
10582. 10808. 10875. 10893. 13041, 13082, 13213, 
13287. 13314. 1331. 13320, 13389, 13527. 13562, 
13584. 13802. 13821. 13832. 13842, 13859. 142275, 
14287. 14290. 14299. 15009, 15018, 15075. 16503. 
16554. 19425. 19461, 19466. 19469. 21405, 21422. 
21475. 21506. 21545. 219121963. 21986, 23042, 
26105. 26104. 26108. 26114,30091. 33913. 33021, 
33082. 33083, 33091. 33746, 33796..33758. 33848. 
33885. 34743. 35021.36359136363, 38101. 38131. 
jede mit 5 Rihlr. No. 996. 1390. 4128, 4158. 4730. 
47514 7086. For. 7382. 557 2 7618. 7662. 
10814. 10882. 13028. 13029. 13308. 13882. 19026. 
15039, 1061. 19426. 21404. 21461. 2120. 30019. 
32564. 3770. 33871. 35038. 37044. 38114. jede 
mit 10 Rrhlr. o. 907. 4779. 4791. 1054r, 
15088. 21445. 21460. 23027. 33752. 34723. 35033. 
jede mit 25 Rthlr. No. 13208. 14221. 19460, jede 
mit 2 1 125 No, Se, mit 18 Rt. No. 19473. 
21487. jede mit 200 Rthlr. und No. 15018. 1 
jede mit 250 Rthlr. 3 
Der Termin zur Auszahlung der raͤmien, wird 
nach Eingang der dazu erforderlichen G der, und der 
neuen Looſe, durch die öffentlichen Blätter prompt 
e 3 dieſe Anzeige als 
alſige i 
tin den zsften Juni 184% . . Ste 
Stettinſches Banco⸗Comtoir. 
Sebert. 


Mit ächten romanischen Darmsaiten, welche 
ich in diesen Tagen directe aus Neapel erhalten habe 
kann ich gegen billig gestellte Preise für alle Saiten -In. 
strumente aufwarten. Ferner ist der vierte Anhang zu 
dem Hauptverzeichnifs meines Musikverlags erschienen, 
und im Bureau de Musique in Stettin (Bollenstraise 787) 
zu haben, 8. Vahl. 


In einer fleinen Stadt nabe bei Stettin wünſcht 
jemand eine Erzieherin del 3 jungen Mädchen. Vorzuͤg⸗ 
lich wird darauf Rüͤckſicht genommen werden, wenn Dies 


Joh. Heinr. Haaſe K Sohn aus Potsda 
empfehlen ſich zur bevorſtehenden Frankfurter Mar 
gareth?Meſſe mit einem vollfiändigen Lager baum⸗ 
wollener, floretſeidener und zwirner Strumpfwaaren, 
battiſtmuſelinen und ledernen Handſchuhen und alle 
mögliche Sorten von baumwollenen Strich und Stick 
garn; fie verſprechen die billigſten Preiſe und promp⸗ 


tefte Bedienung. Ihr Stand iſt auf dem Markt 
dem Rathhauſe gegenüber; auch befindet ſich in Ber⸗ 
fin von allen dieſen Waaren eine Niederlage bei Herrn 
Carl Auguſt Schubert in der Poſtſtraße Nr. 12. 


ea 2 e 5 g b 1 
erlobung mit dem jüngſten 
Schöning, aus dem Hanfe Shsarade, babe ich die 
Ehre, entfernten Freunden und Bekannten dledurch ge⸗ 
dorſamſt anzuzeigen. Cantreck den 24ſten Juni 1812, 
A. v. Dewitz. 


Fraͤulein von 


Verbindung. 

Unſere am asften d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
machen wir thellgehmenden Verwandten und Freunden, 
unter Verbittung der Glückwüaſche, biemit ergebenſt be⸗ 
fannt. Stettin den zsſten Juail 1872. 

e Leopold S 150 
Juliane Wilbelmine Dieckhoff, 
au geb. Schultze. 


Entbindungs Anzeigen. 

Die geſtern Abend um 6 Ubr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindang meiner Frau von einem arfunden Knaben, zeige 
biermit meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Carl Hoffmann jun, 


Stettin den 28. Junit 1812. 


Meine Frau iſt heute Mittag von einer Tochter gluͤck⸗ 
lich entbunden worden. Stettin, den 30. Juni 1812. 
Krüger ate, 
Juſtij⸗Commiſſarlus. 
— —6f— H —— 


publik an dum. 


Es iſt an dem hiefigen Orte ein folſches Vier gute Gro⸗ 


ſchen⸗ eder Preuß. dalbes Gulden stück mit der Jahres, 
ahl 1812 und dem Münszeichen A. zum Vorſchein ge⸗ 
ommen, auch ſollen dergleichen Thaler ſtücke im Umlauf 
ſed “, doch it Davon noch keines am bieſigen Ort bemerkt 
worden. Das entdeckte Viergroſcheuſtück iſt in einem 
Abdruck der Aechten ſorgfaͤltig gusgegoſſen, und daber in 
den Umriſſen der Zeichnung befonders im Brufibilde des 
Königs den Aechten fehr ähnlich, unterfcheider ſich jedoch 
von dieſen durch folgende ſeht merkliche Kennzeichen: 

1) Die Maſſe beſtedt ganz aus Zinn oder Bley, ohne 
Bepſaß eines ſpröden Metalls, daber hat das falfche 
Stück eine biänliche matte Fotbe, iſt gegen die Aechten 
viel zu leicht, läßt ſich done Mühe biegen, glebt beym 
Aufwerſen einen dumpfen Klong, und fühlt ſich an, als 


it Fett üdertogen wäre. 
ce — ihm ganzlich, vi⸗lmehr i 


N e Rand. feolt 
Se | deym Ueberſprunge auf die 


der Schnitt glatt, und aur dey. ö 
Bender Flächen finden dich tandä weiche, jedoch unfdım. 
liche Erdöbangen “ u gay! 

3) Das Gepräge auf ber chrififeite i n weit nach 
unten weftelit, dader entfernt fich tie Umfhrift reer 
vom obern Nande, und die Schleife, weiche der Kranz 

jießr, eritt dem untern näher, al nes ben der Achten 

2. Fall it, dauegen if die Mmichrift um das Brufisifd 
des Koͤnſas zu wett kechts gestellt, und daher ter N um 
yon der Umechriſt zum Rande a f dealt ken Seite dab r, 
anf der rechten kleiner we bey den Achten. Endlich 
% g das ganze Oepräge nicht (chart, ſondera mats 


und verwiſcht, und dey mehreren Buchkaben der um 
und Inſchrift der innere Raum ausgefüllt. 

Das Publikam wird vor der Annabme und Verbreitung 
diefer falſchen Münze zur Vermeidung der geſezlichen 
Strafen gewarnt, allen Polizey⸗Adminiſtratiens Caſſen⸗ 
Dfficianten aufgegeben, auf das Erſcheinen derſelben ge⸗ 
nau zu achten und dem Ürſprunge derſelben nachzuſpuͤ⸗ 
ten und Jedem, welcher über das Entſtehen derſelben 
ſichere Anzeige der unterzeichneten Könial. Regierung 
machen, wird die vorſchriftsmäßige Belsbnung dey Ver⸗ 
ſchweigung ſeines Namens biedurch zugeſiche rt. Ma⸗ 
rlenwerder den sten Juni 1812. 

Königl. Regierung von Westpreußen. 


Sausver kaufm eme 

Dis auf dem Marien⸗Klechhofe auf der Kischenfi elheit 
ſub No. 779 belegene, den Erden des Wild factors Runge 
und deſſen Wittwe zugehörige Haus, welche in 0a 
Atblr, 19 Gr. gewürdigt, und deſſen Ertragswert, mach 
Abzug der darauf baftenden Laſten und der Reparatur⸗ 
koflen, auf 4338 Rthlr. ausgemittelt worden, ſoll den 
ıften September d. J., Vormittags um Eilf Ubr, im 
dieſigen Stodigericht Öffentlich verkauft werden. Stettin 
den sten Junii 1812. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Steckbrief. i 

Die nachstehend näher figuelifirten Perſonen, als Dos 
worhen Maria Schalow und Dorotbra Maria geborne 
Bergen verehelſchte Schalom, baben ſich geſtern Dormit» 
tag, nachdem fie bieſelbſt co Rthlr. klingend Courant, 
3 Dukaten und s Gold ringe, fo wie mehrere weibliche 
Kleibungshuͤcke geſtohlen, heimlich von hier und dem Ver⸗ 
nehmen nach über Damm und Stargard entfernt, und 
follen auf der Tour in das Herzogtbum Warſchau begrifs 
fen fen; alls Militair: und Cioil⸗Behörden werden 
daher erfucht, dieſe Perſonen im Betretungsfall arretixen, 
die bel ihnen gefundenen Gelder und Sachen in Beſchlag 
nehmen und gegen Erſtattung der Koſſen an mich ablie= 
fern zu laſſen. Stettin den ıften Juli 1818. 

15 Koͤniglicher Polizel⸗Direktor. Stolle. 
i Dein 1 4 . 

e Dorothea Maria Schalow iſt 20 Jahr alt, mittler 
Stator, bat blaue Augen, ſchwarze FERN 
Mund und Nofe, länalſch Geficht, rundes Kinn und ges 
funde Geſichts farbe. Sie If vorzüglich daran zu kennen, 
daß fie an der linken Backe mit 3 braunen Flecken in der 
Größe einer Erdſe gezeſchnet it; bel ihrer Entwelchung 
war fie mit einem gelb kattunen Klelde bekleidet. 

„„ Die Dorothea Maria Schatom geborne Bergen IR 
gleichfalls 20 Jahr alt, kleiner Statur, bat blonde Haare, 
Seite eg 11 7 5 1 n an 

4 arbe und ſehr pockennarbig, bei ihrer Ey ung 
war fie mit einem weiß kattunen Nock und 1 keinen 


Kamiſol dekleidet. 
Oeffentliche W rent or 
it, zu Lands⸗ 
Aſſeſſores 


Wir zum Königl. Land, und Stadt 

berg an der Warthe verordnete Direeter 

fügen bierdurch zu wiſſen, daß 

1) die feit vielen Jahren abweſende Elifabesb u 
gereheiichte Zuſchen und deren Schwerter Loniſa Schulz 
aus Kerneln, welche erſtere ſich zuletzt in der Gegend 
yon Poſen, letztere aber ſchon im 7iäbtigen Kriege mit 
dem sulnichen General Jedikhoff witzegangen ſeyn JOB 


Depoſtto des unterzeichneten Gerichts 
; r. 4 Pf. Schweſtererbe 
2) der ehemalige Coloniſt Ebriſtopd Ni 
Shan, welcher angeblich im Jahre 2798 zu Bodrusfom 
om Wartheſtrom im Herzogtön 
ſchinendinden feinen Tod gefu 
240 Rthlr. nachgelaſſen, 
3) der Wilhelm, und 
denthal, weiche bende unter dem eb 
enſchen Huſaren Regiment geſtand 
gen Kriege geblieben 
16 Riblr. 27 Gr, beſteh 
t eng. Schweden aebi 
ft arweſene Colo 
Jahten heimlich entfernt und 
Ai is, 4 e 
tengchgelaßſen, 
der aus Dechſel gebürtige, 
ſich entfernte Gortftied Riem 


feit jenen Zeiten nichts Wehr von 
Über deren Leben oder Tod keine 
Im Fall nun dieſelbe 


m Warſchau beym Fa; 
nben, und welcher circa 


Lange aus Noden⸗ 
emaligen von Jies 
en, und im vjabri⸗ 
ſeyn ſollen, deren Nachlaß in 


rtige und in Raumerswalde 


und circa 300 Rthlr. Baar⸗ 


ſeit mehr denn 20 Jahren 
er, welcher circa 60 Rihlr. 


ſich hören laſſen, auch 
Gewißheit zu erhalten 


nd laden wir dieſelben nicht a 
auch die von ihnen etwa zuruͤck⸗ 
n und Erbnehmer hiermit Öfent« 
Monachen und längfiens in dem 
„Vormittags um Zehn Uhr, anbss 
em Herrn Land: und Stadtgerichts⸗ 
annten Deputliten, 
n, oder durch geſetz⸗ 
wozu denſelben der Juſtiz⸗ 
Herr Salbach in Vorſchlag 


für ihre Perſon, ſond 
laſſene unbekennte Erbe 
ch vor, ſich binnen 9 
den zten Detoder k. J. 
raumten Termin vor d 
Aſſeſſor, Juſtizrath Schleich, als ern 
licher Gerichtsſtelle in Perſo 
ige Gevollmaͤchtiate, 
Commiſſzrtus und Krelsrichter 
gebracht wird, zu geſtellen, ve 
und Antwort zu geben, im Fall. des Aus blelbens 
gewaͤrtigen, daß fie für tod erklart, 
nes oben angegeben ⸗s Vermögen i 
legitimirenden naͤch 
Landsberg an der 


und ihr zurückgelaſſe⸗ 
bren ſich als ſolchen 
erkannt werden wird. 
Wartbe den sten Auguft 1171. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Oeffentliche Verladung. 
m Königl. Lands und 
berg an der Warthe werden all 
jetzt noch unbekannte Erben, fol 
1) des im Jahre x 
Chriſtian Abraha 
in obnaefäbr 60 Riblr. deſteh 
2) des am 26. Auguſt 1807 zu Klein, 
aus den Kurnickſchen 4 
Coloniſſen Andreas Kabatſch. Die 
we Dorotbea geb. Kuhn bat 


Stadt⸗Gerichte zu Lands⸗ 
e und jede etwanige, dis 
gender Perſonen: als 

277 bereite verflorbenen Colonifien 
Zettritz, deſſen Nachlaß 


Zeteritz verſtorbenen, 


ch Sffenilich vorgeladen, 

Monaten bei uns zu melden, 
en sten Oetsber 1812, Bor 
em Herrn Land⸗ und Stadt 


Gerlchts Aſſeſſer Weſenfeldt als ernaumen D nelrten au 
Bemöinliche; F in Ferſon, oper 5 geſetzlich 
suläßtge B oollmächtigte, worn nſelden le Herrn Zufize 
Cemwiſſarlen Burcha dt und Röpler in Vorſchlag ger 
bracht werden, iu erfchelsen, und ihr Erbrecht aebörin en⸗ 
nnd auszufübren, im Fall des Aoflenbleiserg aber oewäc⸗ 
tig zu leon, daß die ſich maldenden Einen (ode: fans ſich 
gar keine Erden melden fell ten, die Lamm erep des biefir 
gen Magifrars für den rechemäßisen Erben angenommen) 
oder derſelden als ſolchem der Nachlaß zur freyen Oiépo⸗ 
ſitlon verabfolgt, und der nach elfolgter Braels ſten ſich 
etwa erk meldende mäbere, oder gleich nahe Erbe, alle 
Handlunges und 8 dis als rechtmäßig ange: 
nommenen Erben am erkennen, und iu übernehmen ſchul⸗ 
dig, aach von demſelden weder Recht ungslegung roch Er⸗ 
fots der erhodenen Nutzungen iu fordern berechtig', ſon⸗ 
dern ſich ledialich mit dem, was als denn noch ven der 
Erbſchaft vorbanden feyn wird, zu begun zen verbunden 
feon fol. So geſcheben, Landsberg an der Warthe den 
raten Augufi 1886. 
Köalal. Preuß. Land und Stadt; Bericht. 


Zu verpachten. 

Zur Verpachtung der Kaͤmmerey⸗Kirſchallern, wird ein 
Termin auf den zten Juili, Botmittegs 10 Uhr, auf dem 
Nathhauſe angeſetzt. Stettin den 22. Juni 1812. 

Die Oeconsmle⸗Deputatlon. 


Zur Verpachtung einiger so Morgen neu geradeter 
Wieſen in den Moͤllendruch, wird ein Bietungstermin 
auf 3 Zu 2 J an Ae dem 

athhauſe an, und werden t 
laden, Stettin — = unit aut A 

Dle Oecouomie⸗Deputation. 


Es ſoll im Wolfs horſtſchen Bruchrevier, ein auf dent 
Mittelwerder zwiſchen der alten und neuen Krampe bis 
an den erſten Geſtell belegenes Terrain Elsbruch von 
109 Morgen Magdeb., worauf circa 18 Morgen mit 
ſtarken elſen und das übrige mit Werffſtrauch und jungen 
Elſen beſtanden, gegen das Hol; und drey Freyiahre und 
drey Pachtiabre, zur Ausradung an den Meiſt bietenden 
überlaſſen werden, wozu ein Termin auf den gten Jolit 

3. Vormittag 9 Uhr, auf dem Ratdhauſe angeſetzt 
wird, und Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den 
aaſten Junii 1812. Die Oeconomle⸗Deputation. 


. 

Verpachtung der Jagd bey den Entreprifen Blan⸗ 
terre, Carlshoſf und Cameelsberg, wird ee Ficitae 
tlonstermin auf den saften Julll 5. J., Vormittags 
ro Ubr, in Carlshoff, bey dem ae rter Hoffmann 
daſelbſt, bierdurch angeſetzet woſelbſt fich die etwanigen 
Jagdliebhaber einfinden, und ihr Gebot zu Ptstocol ges 
den konnen. Muͤssenban den a6, Juni * 


’ 


Auctions Anzeige. 

Es ſel auf dem Vorwerke Sabömitz, auf der Inſel 
Niedom belegen, das geſammte Vieh Inpentarium, an 
Pferden, Ochſen, Kühen, Schweinen und Schaafen, wor, 
unter fettes Schlachtvieh befindlich iſt, neo dem faͤmt⸗ 
lichen Wirthſchaftsgerstde und Mobilien aller Art, in 
Termino den ızten Tulii d. J. Vormittags, gegen gleich 
baare Bezahlung, öffentlich an den Melfibletenden vers 
a werden) 55 5 I) Kaufluſtige einfiaden koͤngen. 

gla den 27ſten Juni 1812. 8 
Koͤnigt Preuß. Juſtitamt. 


Bekanntmachungen. 

Da ich willens bin eine Gchneidemühte zu erbauen; 
fo mache ich ſolches nach dem Sdiete vom 28. October 
TE ad $. = 15 1 ge arme as 

ekannt. orwerk ifhufen den 15 
Der Erbmüblenmeifter C. Manske. 
Es fol biefelbf elne unterfchlägige Waflermüble ange⸗ 
oll hie eine unterſchlaͤg 
legt werden, Contradicenten meiden ſich in der geſetzlichen 
Friſt innerhalb 8 Wochen, zugleich iſt die Abſicht, die 
befindliche Windmüsle und Die neu anzulegerde Waſſer⸗ 
mühle in Erbpacht auszugeben, oder zu verkaufen, wozu 
fich Liebhaber innerhalb 6 Wochen bey mir melden und 
die näheren Bedingungen erfabren koͤnnen, fo wie auch 
ein nicht zu erwartender geſetzlicher Widerſpruch dieſer⸗ 
wegen innerhalb letzterer Friſt angejeiget werden muß. 
Patlow bey Wollin den 26. Juni 1822. Maaß. 
Pferdediebſtähle. 

In der Nacht vom 19. bis zum no. dieſes Monats Ift 
mir mein braunes Pferd, 4 Fuß 9 Zoll groß, mit einer 
ſchmalen Bleſſe, oben wie ein Kreuz, mit einem rechten 
weißen Hinterfutz, 6 Jahr alt, von der Weide gestohlen 
worden, Ich erſuche demnach bierdurch jedermann, im 
Fell dieſes Pferd noch irgendwo angedalten werden ſollte, 
mir unterzeichneten, gegen Erſtattung der Koſfen, es be⸗ 
Uebigſt anzuzeigen. Cactlon bey Wollin den 24. Juni 
1312. Der Bauer Martin Schul. 


Ein dunkler Fuche Mach, 5 Jabr alt, 5 Foß 1 Zoll 
boch, gezeichnet mit einem Stern, auf der rechten Keule 
mit einem ſchwarzen Fleck, auf der Unken Keule einge⸗ 
brannt H. P., if mit in der Nacht vom 23. bis 24en 
Juni von der Weide allhier geſtoblen. Es wird jeder; 
mann, der ſolchen antritt, gebeten, ihn a zuhalten, und 
mir gegen eine Belobnung zwrücktzudringen. Golchen 
Amte Elempenow den asſten Juni 1812, 

une Prieß, Amtmann. 


—— —— — 007 
Auctions Anzeigen in Stettin. 

Am voten Jullt d. J. Nachmittag um 2 Uhr, werden 
anf dem d al O erkandebgerichte bieſelbſt verſchiedene 
in B chlag Henommene, Sacden, als: eine Stutzuhr 
in masagone Gehaͤuſe, 2 pegel „ mabaanni Rahmen, 
M haarnisSommoren 92 Sephoa's, Robrſtüdle, ein Groß⸗ 
vaterſtubl, eintges fopfernes Küche geſcherr, 2 Strände 


Beiten und mehrere brzuͤglich ſchoͤne Kupferſtiche in 


Glze und Rahmen, gegen gleich baare Bezahlung in 


Tngendem Courant an der Meiſtbietenden öffertlich 


vertauft weiden Dies wird den Kufleſttiaen wit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß fie das Ructlonsummer 


am Eingange don dem Einheiner Volert erfahren kön 
nen. Stettin den zyſten Junii 1812. 5 
Zitelmann jun. Vigore Commiſſionis, 


Am künftigen Dienſtag als den „ten Julius und den 
folgenden Togen, Nachmittags um 2 Ubr, werden in dem 
am Roßmarkt ub N.. 604 belegenen Haufe, und zwar 
in einem Sasol daſelbſt, eine Treppe doch, machilebende 
Sachen, gegen baare Bezablung in Courant, verkauft wer⸗ 
den, als: eine goldene Repetieruor, eine ſilberne Uhr, 
verſchtebene Stutzuhren, wovon einige 8 Tage geben, an⸗ 


dere aber nur 24 Stunden, Trimeaux, große und kleine 


Sptegel, Glaskronen, Kupferſtiche, Sophas, Grühle, Se⸗ 
eretairg, Cemmeden, Spinde Tiſche, Kiedändsſtücke, 
Betten und ol een ben 8 es Bann 
abe 2. ettin den 30 Junii 1812 
e Drebio Juͤzerbock, Gurk Commiſſatlus. i 


Dienſtag den ztem Julil c. Nachmittags a Uhr, wird 
im Haufe No. 288 in der Kubſtraße Auction gehalten, 
uͤber ein Garnitur ſilberne Leuchter, befichend in 12 Leuch⸗ 
ter und ſwey Branchen, eine Stutzude und einigen vor⸗ 
zuͤnlich ſchönen mit Silber deſchlagenen ſchon gerauchten 
meerſchanmnen Pfeifentöpfen. Stettin den 1. Julii 1812. 


Auction über 3 Winfyel guten Roggen, am Sonn⸗ 
abend den ꝗten Julit Nachmittags a Uhr, auf dem Acker⸗ 
mannfchen Speicher No. 59, 


Auctton von gute Mallagger Roſinen, am ten Julli 
Nachmistage um 2 Ubr, bey 5 28 * Gr a ff. = 


Mittwoch den sten Julil, Nachmittags 2 Uhr, Auction 
= eine ben ſehr guten Berger Hering im Speicher 
9. 79 (b). 


Mein Brandtweinslager, beftehend in mebrere Sorten 
feine Liqueu te, Aqunvite und Fransbrandewein, inglei⸗ 
chen eine kleine Quantitat Eichorien, Hanf und elreg 
2 Etr. Pomeranzen, und a Str. Eltrogenſchalen, nebf 
noch andere sum Difiiiren brauchbare Specerelen, ein 
ich willens, in meinem Haufe in der Koͤnigsſtraße 
No. 1 om raten Jubi, Nachmittag um 2 Uhr, öffene⸗ 
lich ser Mastion, gegen bagre Zadlung in 33. zu vers 
kaufen; worn ich Keuftußige diemit e lade, und bes 
merke, daß die Aguanite in beliebige Qusntitaͤten, von 
1 Oxbeft bis 4 Anker, zum Verkauf getzellt werden ſollen. 
Stettin den zꝛ9ſter Jani 1812. Michael Schröder. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ich habe noch eine kleine Parthey gute Frammeine und 
Medoc vorrätdig, welche ich, um damit auczurdumer, in 
den Einkaufs preiſen, als: die Franzweine zu 14, 16, 
28 Riblr. und die Wedee zu 20 Rtblr. pr. Anker ip nz. 


verkaufen will, imgleichen Feine ich meine ponA hien 


Stücfäffer von 1 % J nn zum billigſten Ver⸗ 

kauf. Stettin den 29 June x Miihaet Ss 
Malz und Kocherdſen, bey 

Weitzen, nn Ur" Wehe 8 and meu 

Gute Apfelſinen und been holl. Süͤßmilch aͤſe, bey 
Krim Sorge Otto 

cnes 3fübi sbenbolz iſt zu billiy . 

Gutes trocknet 3füßig buchen Kisbenbp 25 illi, 


haben bei 8 
ug Löninerksaße Nr. 2052; 


5 Zu verkaufen in Stettin. 
Vorzuͤglich ſtarkes, ahbe trockenes, dreifuͤßiges 
buͤchenes Klobenholz a ahden 9 FNthlr.; desgleichen 
birkenes a 7 Rthlr. 12 Gr.; eichenes a 6 Fehlr. 
14 Gr.; elſenes a 6 Rthlr. 14 Gr. und fichtenes a 
5 Nthlr. 10 Gr. Muͤnze zu 4 Gr. ſteht in der Un⸗ 
terwiek Nr. 14: zum Verkauf. Das olz kann, ge⸗ 
gen, bei mir zu erhaltende Verabfolgeſcheine, ſo wie 
auch bei dem Schiffszimmermann Prutz, wohnhaft 
unter der vorgedachten Nummer, gegen gleich baare 
Bezahlung in Empfang genommen werden. 
n Friedrich Nebenhäuſer, 
Eure kleine Papenſtraße Nr. 317. 


"Bere und Malz bei Friedr Jitelmann 
a 2 Frauenſtraße Nr. 913. 
FPranzöſiſche Korkpfropfen und Hafer zu billigen Prei- 
ſen * ER Sein, Breitenſttaſse No, 389. 


Schöne Gaataerfe und Exbfen, fmirnfch? Kofiatn, d= 
thenslebner Thon und Magdeburger Annies, des 
A. L. Wolfcam, Speicherſtraße Na Tr. 


Weißen und rorben Champagner von vorzüglicher Güte 
zu billigen Preiſen, bey Schreiber & Comp., 
a No. 1053 am Krautmatkt. 
Du vin de Champagne rouge et blanc d'une qualité 
exeellente a vendre chez 
Schreiber & Comp., Krautmarkt No. 1053. 


Hopfen ven vortüglicher Qualität, in Ballen gepreßt, 
und befier Küſtenhering zu billigen Preiſen, den 
d Simon & Comp, am Hrumarkt No. 45: 
zu vermiethen in Stettin. 

In dem Haufe No 45 in der Schupffraße If die dritte 
Etage zu Michaelis zu vermischen, befehend aus 3 Stu 
den, Kammern, Küche, Bodenraum und Keller. 


In dem in der großen Dohmſtraße unter No. 666 dele⸗ 
genen Haufe if ein großer gemölbter Keller ſogleich zu 
bvermlethen, und das Nähere in No 45 am Heumarkt, 
a Treppen boch, zu erfragen. Stettin den azſten Jus 
mii 1812. 


In Haufe Ne. x. Im der großen Oderfiraße, deht vie 
untere Etage, beflehend in 5 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller und Holigelaß, nötbigenfaus auch ein Pferdeſtall 
zum ıften October e. anderweitig zu vermiethen offen 

Eine Grube und Kammer, mit und obne Meubel, if 
i Vabeg Kloſterbef. Mo. 1 
, ce in der Heinen, Dapmrake 

Fr; iſt, au ae obmfra 

5 a Bap telben 


N. 68 1 :.. 
e und Holigelaß iſt fü 
Eine Stube, Kammer, Rüde ue Sanılie in 1 


einen einzelnen Herrn oder 
zweiten Etage, oder das Unterbaus von 2 Stuben, Altos 
sen, Küche und Hokgelaß zum rſten September iu ver: 
mietben, derm Schubmachermelſter Engel in der Brelten⸗ 
ftraße No. 695. 
2 ASausverktauf. 
Das aus s Studen, 3 Kammern, Küchen, Keller und 
Hofraum beßtehende, iud Ne. 38 in der Beutlerſtraße ber 
ſegene Wohnhaus, welches ſich in iedem Gewerbe wegen 


ber lebhaften Gegend vorzüglich elgn 8 

Theil des Kaufgeldes keben Wine N 

Pn te werden. Die Beſichtigung kann täglich 
0 g 5 


Beranntmachungen. 

Da ſich mehrere Kaufliebhaber zu dem lu No 604 am 
Roßmarkt belegenen MWeintauffhen Haufe gemeldet da⸗ 
den; fo wird ſewohl dieſ n, als auch fonfigen Kauflu⸗ 
figen bekannt gemocht, daß fie ihr Gedot in Termine 
den 1 ten Julli, Vormittags Elf Uhr, in der Wohnung 
des Unterſchriedenen (Roͤnchenlraße No. 454) abgeben 
können, zu welchem ich ſie hiemit einlade. Mit dem 
Meifbierenden fc bey einem annebmſichen Gebot 
der Kaufconsract ſoſort abgeſchloſſen werden. Sietiin 
den 30. Juni 1812. rüger ate, 

Juſtiſ Comm iſſarlus. 


r TEE aan 
De wir uuſern Syrop jetzt woblſeller, und zwar den 
Centner zu a; Rihlr. Courant, und unter 4 Centner bis 
zu 5 1. a 6 Gr. 24. erlaffen können und wollen; fo 
jeigen wit ſolches hiermit an, und wiederbelen zugleſch, 
daß wir in der zweyten Etage des Hauſes No. 2058 ſu 
der Mittwochſtraße wohnen. Stettin. f 
Caſtner & Rohmer. 


Ich habe alle Sorten graue und weiße ſchleſiſche Leis 
nen, ſowohl in ganzen wie auch in halben Stücken ers 
halter, und kann ſelbige zu den moͤglichſt billigſten Prei⸗ 
fen verkaufen. Stettin den 2zſten Juni 812. 

Joh. Gottſr. Ninow, Schultzeuſtraße Nr. 206. 


Es hat der Here Friedr. Wild. Dieckhoff jon. allhie 
ſein Ein Achtel Part in dem RR eg 
nannt, Ein Hundert und Ein Commerz⸗Laſten groß, 
jego zu Stepnitz liegend, und gefahren von Schiffer 
Geoſge Friedrich Hoge von Commin, an die Herten 
A. Becken & Comp: allhier verkauft, und ſollen die 
Kaufseider dafür in dem dazu anberaumten Termine, den 
zgten Juli daar bezahlt werden. Alle und jede Aus 
ſpruchsberechtigte werden dohero hierdurch aufgefordert, 
ſich bis dahin und ſpäteſtens dis zum ıgten Juli wegen 
ihrer etwa habenden Forderungen an selbes bei Enbes, 
unterfchriebesem zu melden, in em nachhero weiter feiner 
damit gehört werden kann. Stettin den 30. Juni 1812. 

5 A F. Maſche, 

2 Koͤnigl. Schiffs und Stadt⸗Maͤckler. 
Mit guͤtiger Erlaubnig einer hleſigen Schuldepursti 
bin ich gewilltat, Kinder, In, weiblichen Arbeiten zu dir: 
richten; das Naͤbere hierüber iß zu erfragen am Rep- 
markt No. 759. Stettin den zaſten Juni 1812. 

„ Blebmer, 


Da ich jetzt die Toͤpferey von dem verſtorben 5 
meifter Touſſaint auf en 8 — 4 


fo verfedle ich nicht, einem Pochgsebrten Publikum hie- 
von ame iu machen. Däwerhafte Arbeit und die 
ee 7 — ee ea I ch für immer ver⸗ 
er W eigten 

Stettin den 28. Juni 18 8. n 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

In Alt⸗Damm in der Breitenfraße hebt ein Haus, 
fo iu allen möglichen Gewerden eingerichtet iſt, aus freyer 
Hand zu verkaufen oder in verpachten. Der Thoreinnebs 
mer Kaiſer daſelpſt giebt davon nahere Nachricht. 


